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1. Kreisklasse Herren Gruppe 11

TSV Poggenhagen II : TV Mandelsloh/SV Germania Helstorf (SG) III 
Dienstag, 02.04.2024, 20:00 Uhr

Wendorff bleibt gegen den TSV Poggenhagen II 
ungeschlagen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TV Mandelsloh/SV Germania Helstorf
(SG) III am vergangenen Dienstag in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 11 beim 9:6 zwei Punkte aus
dem Spiel beim TSV Poggenhagen II. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Herbert Wendorff. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser
Jürgen Langreder nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze beharkten sich Hein / Rasche und Pape / Wendorff, bevor die Gastspieler
einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Langreder / Knop war für Gaus / Püschel am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Lange umkämpft war im Anschluss die Partie zwischen Gaus / Jaeschke und Lahrs /
Rudolf, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wiederum Wilfried Hein beim 11:4, 11:8, 11:8 gegen
Markus Knop. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Michael Gaus Jürgen Langreder in fünf
Sätzen. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Helmut Gaus den Fünf-Satz-Sieg gegen Björn Lahrs
unter Dach und Fach hatte. Recht kurzen Prozess machte Uwe Rasche beim 13:11, 11:9, 11:8 mit
Heiko Pape. Das war ein souveräner Sieg. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Herbert
Wendorff war dagegen Karl-Heinz Püschel, obwohl er alles gegeben hatte. Das war nichts für
schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Lange dagegenhalten konnte anschließend Michael Jaeschke beim 2:3 gegen Kay Rudolf. Das Spiel
verlor Jaeschke dennoch im 5. Satz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Wilfried Hein bei seiner 1:3-Niederlage von Jürgen Langreder dann
doch niedergerungen worden. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Langreder nun 10
Siege, bei 11 Niederlagen aus. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Michael Gaus in der
Begegnung gegen Markus Knop. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Knop mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Trotz
Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Helmut Gaus sein Spiel gegen Heiko
Pape letztlich in vier Sätzen. Seit Beginn der Saison war dies der 9. Sieg von Pape, während die
Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 13 verbleibt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:8. Uwe Rasche war in der Partie gegen Björn Lahrs nicht zu stoppen und gewann eher
sicher mit 3:0. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:5 für
Rasche und 4:12 für Lahrs seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Zwar brachte Kay Rudolf Karl-Heinz
Püschel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Karl-Heinz Püschel mit 3:1 durch
und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Keinen
Punkt beisteuern konnte Michael Jaeschke im Spiel gegen Herbert Wendorff, das 0:3 verloren ging.
Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Poggenhagen II am 09.04.2024 gegen
den TSV Luthe II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV Mandelsloh/SV Germania Helstorf (SG)
III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:16.
Für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Poggenhagen II

Doppel: Hein / Rasche 0:1, Gaus / Püschel 0:1, Gaus / Jaeschke 0:1 
Einzel: W. Hein 1:1, M. Gaus 1:1, H. Gaus 1:1, U. Rasche 2:0, K. Püschel 1:1, M. Jaeschke 0:2 

 TV Mandelsloh/SV Germania Helstorf (SG) III
Doppel: Langreder / Knop 1:0, Pape / Wendorff 1:0, Lahrs / Rudolf 1:0 
Einzel: J. Langreder 1:1, M. Knop 1:1, H. Pape 1:1, B. Lahrs 0:2, K. Rudolf 1:1, H. Wendorff 2:0


